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Partie Nr 53
Freie Partie vom Nürnberger Schachkongreß

Weiß A Fritz Schwarz Jacques Schwarz
Damenbauer gegen Königsbauer

1 e2 e4 47 452 e4 45 Dds 453 8b1 e3 Dd45 es Die gewählte iſt nichterade ungünſtig für Schwarz da er bei richtiger Fortſetzung ſtets ein ſicheres
Sptel erlangt allein der letzte Zug iſt ein Fehler der zu dem Tempoverluſte
im dritten Zuge noch mehrere andere hin zwügt und dadurch dem Weißen zu
einer ſehr ſchnellen Entwicklung verhilft Die richtige Sortſezung iſt 3
Da s oder auch a5 nebſt 4 g7 gö und Lfs g7

4 LfI1 e2 e7 co6Um der Dame ein Rückzugsfeld zu verſchaffen

5 8g1 13 De 5 c76 d2 44 Les 57 8f3 es5 Weiß iſt in der Entwicklung ſoweit voraus daß er
bereits zu direkten Angriffen übergehen kann

7 e 98 f7 f6 78 Le2 d3 Lf5ö5 439 Se s 43 8b 8 4710 Le De 7 b 6Auch auf 07 iſt es der Dame nicht geglückt ein Ruheplätzchen zu finden

11 Da g4 D6 dDies iſt geradezu tollkühn geſpielt Statt mit dieſem Bauernraub dem
ner eine neue Angriffslinie zu öffnen war die Rochade am Platze Uebrigens

bemerkt werden daß dieſe Partie vom Führer der Schwarzen ſehr leicht
und ſchnell geſpielt wurde

12 0 6 0 8g8 hö13 4 e6 Nun macht ſich die Schwäche des 7 Zuges von

14 Th1 e1 847 c 515 843 c5 Dd4 f416 Ke1 b 1 8f7 e517 So 5 b7 Schwarz giebt die Partie auf da die Drohun18 Sd Kd s 109 S 5 Fes 80 Sc 7 ohne anderweitige Nachtheile
nicht zu pariren iſt t
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Von
Es gaukelt farbenbunt durch s Blüthenthal

Sich wiegend in der Sonne warmem Strahl
Manch einen Blumenkelch wohl ſucht es heim
Zu rauben ihm den ſüßen Honigſeim

Sich dienſtbar macht s den Dampf des Windes Wehn
Wo viel der Mannen zum Gebot ihm ſtehn
Dann kennt man es am Kleide das es trägt
Worunter oft ein kühnes Herz ihm ſchlägt

Steigerräthſel
Von A N

Zwei Maler führt mein Wort euch an
Die rühmlich einſt bekannt
Jn Holland waren wo mit van

hr Name ward genannt
er uns nun ganz vortrefflich paßt

Als Poſitiv hier aufgefaßt
Mit Künſtlerruhm gezteret
Von van ganz abſtrahiret

Doch wenn man ihn nun comparirt
Entſteht ein Uebelſtand
Der oftmals manchen ſehr genirt
Mit dem er ſich verband
Und einzeln wird wie auch gepaart
Der Comperativus gewahrt
Auf einem das lebendig
Ein Schiff doch heißt beſtändig

Wird dann an ihm zum höchſten Rang
Die Steigerung probirt
So hat zu ihm des Wiſſens Drang
Wohl manchen ſchon geführt
Es liegt der Superlativus
Als Stadt am wohlbekannten Fluß
Und zeigt das Baugewerke
Zu lehren große Stärke

Kreisräthſel
Von E Lßm

3 Beleuchtungsſtoff
Theil des Baumes
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Des Homonyms Sieben
Der Charade Stückwerk
Des Citatenräthſels Niemand iſt vor ſeinem Tode glücklich
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a Domino
Adler

e Silberkraut

Des Röſſelſprungs
Die Hand der Götter wirft die Erdenlooſe

Und ohne Wahl vertheilt ſie Schmerz und Luſt
Das höchſte Glück blüht nur in meinem Schooße
Das höchſte Glück blüht nur in meiner Bruſt
Da ſoll es in der Jugend ſüßem Prangen
Da ſoll es rein und göttlich dich empfangen

Der Buchſtabenrebuſſe Forum Forſt Kindermantel Samuel ZwingliJnſerat Annonce ſſe S

Richtige Löſungen ſandten ein J J O B G Märie Krtgstud euest A ins Anna m Fritz und Paul Khnt Max l
Franz und Paul Paul Hen A B E Hllm Oskar Rechrt ſämmtlich
in Halle ferner R N in Alsleben la belle alliance à Ammendorf
Warum nicht Deutſch D Red G P in Meerane Lehrer N in Volpertsauſen bei Wetzlar A R in Göhrendorf Paul Reg in Gräfenhainchen

onnent in Köblenz Herm und Melanie Sch in Oberkrüchten K in Roitſſch
Fr G in Schmiedeberg

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Ein Weiblakt zur

Jnhalt Das Journal des Débats über die Entwickelung des Kunſt
gewerbes in Deutſchland Der Thamsbrücker Ablaß ein thüringiſches
Volksfeſt Aus dem Waldleben Erdbeeren Landwirthſchaft Die
Aufzucht unſerer Hausthiere V Die Schafe b Die LämmerAufzucht der
Jleiſchſchafe Schluß Schach Räthſel Feuilleton Der Sperling
Manntchfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Das Journal des Débats über die Entwickelung
des Kunlkgewerbes in Deutſchland

Noch vor zehn Jahren zuckte jeder Franzoſe mit Recht die
Achſeln über die kunſtgewerblichen Leiſtungen unſeres Vater
landes Welcher Umſchwung zum beſſeren in dieſer Hinſicht
ſeitdem eingetreten iſt geht am beſten daraus hervor daß die
Franzoſen ſeit einiger Zeit begonnen haben der ſtetigen und
ſchnellen Entwickelung des deutſchen Kunſtgewerbes ihre volle
Aufmerkſamkeit zu zuwenden Auch in der letzten Sitzung des
rührigen halleſchen KunſtgewerbeVereins wurde darauf hin
gewieſen daß man in Frankreich anfange Deutſchland als
einen beachtenswerthen Faktor in dieſer Hinſicht anzuſehen wie
u a aus dem Umſtande hervorginge daß das verbreitetſte
franzöſiſche Fachblatt art pour tous mit franzöſiſchem eng
liſchem und deutſchem Text erſchiene Wir können einen
weiteren Belag in einem Aufſatz des hochangeſehenen in Paris
erſcheinenden Journal des Débats bringen der ſich in ſeinem
erſten Theil über die Fortſchritte des Kunſtgewerbes der
Franzoſe hat hierfür den weniger zutreffenden Ausdruck

art decoratif die verzierende Kunſt in Deutſchland im
allgemeinen verbreitet und dann intereſſante und zutreffende Er
r über die auf dem letzten Delegirtentag in Frank
furt a M berathene Gründung von Exporthallen im Aus
lande anſtellt Es iſt darunter die Einrichtung dauernder
Ausſtellungen deutſcher Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes behufs
Verkaufs derſelben zu verſtehn Von welch weittragender Be
deutung dieſer Gedanke für unſere Jnduſtrie und unſern
Handel iſt liegt auf der Hand und iſt allerſeits anerkannt
worden Jn der letzten Sitzung des halleſchen Kunſtgewerbe
Vereins gab namentlich Herr Oberprediger Saran dieſer
Ueberzeugung Ausdruck und die Verſammlung erſuchte ihren

h S 2B J eJ S d S
Vorſitzenden Herrn Stadtbaurath Lohauſen der an den
bezüglichen Berathungen der Delegirten der deutſchen Kuuſt
gewerbeVereine in Frankfurt a M theilgenommen hatte dem
nächſt einen Vortrag über dieſen wichtigen Gegenſtand zu
halten was auch zugeſagt wurde ir ſind r ſicher
vielen i Leſern einen Dienſt zu erweiſen wenn wir
die bezüglichen n eines franzöſiſchen leitenden Organs
bringen und laſſen den Artikel des Journal des Débats nun
mehr in wörtlicher r folgen

Der Wettſtreit Deutſchlands mit den Nachbarländern auf
dem Markt im allgemeinen iſt nicht auf die Waaren beſchränkt
welche der Kunſtfleiß in großen Maſſen erzeugte Durch
Ausdauer durch richtig geleitete durch weniger
koſtſpieligen Macherlohn hat ſich Deutſchland auf ein höheres
Gebiet anf das Gebiet der im Gewerbe angewandten Kunſt
und der zum Schmuck dienenden Künſte erhoben

Die zur großen Ausſtellung des Jahres 1867 geſandten
Waaren Deutſchlands hatten ein klägliches Möbel
Thonwaaren Bronzeſachen zeichneten ſich durch einen ab
ſcheulichen Geſchmack aus Ausführung und Stoff ließen vieleszu wünſchen übrig Die Zeit zwiſchen damals und jetzt iſt

wohl angewendet worden England hatte ſchon längſt den
Weg angegeben der befolgt werden mußte gleich nach der
erſten Ausſtellung war es S ſeiner Schwäche bewußt geworden
und hatte ſich entſchloſſen den Uebelſtänden abzuhelfen
Man weiß welche Mittel es anwendete Gründung von Zeichen
ſchulen Erbauung des Muſeums von South Kenſington An
werbung franzöſiſcher Werkführer Seit 1862 bemerkte man
ungeheure Fortſchritte Jm Jahre 1864 gründete Oeſterreich
das Kunſt und Gewerbemuſeum als ſtaatliche Anſtalt und
verband damit bald eine Schule der ſchönen Künſte

In Deutſchland folgte Baiern zuerſt dieſem Beiſpiele Jn
Preußen ſchuf ein Privatunternehmer das Muſeum der ver
ierenden Künſte in Berlin das nach ſechszehn Jahren eine ſo
edeutende Wichtigkeit gewann daß es in eine Staatsanſtalt

verwandelt wurde Eine Schule die 800 Schüler zu iſt
damit verbunden Frankfurt am Main beſitzt ſeit 1879 eine
ähnliche Muſeum und Schule deren Ausgabe
etat 100,000 Franken überſteigt der Staatszuſchuß beträgt

m Der Vperling
Dieſer gründlich gehaßte zudringlich freche und daher viel ver

folgte Vogel hat im Naturforſcher Brehm einen liebenswürdigen
Fürſprecher gefunden der ihn von einer Seite zu ſchildern weiß
daß man auf den kecken Gaſſenvogel nicht recht böſe werden kann
Der Sperling iſt der treueſte Gefährte und Begleiter des Menſchen
namentlich des Ackerbauers mit welchem er daher wenn auch
ungern geſehen Wohnung und Nahrung theilt ſo unbarmherzig
ihn auch der Menſch verfolgt Obſchon alſo der Menſch für den
Sperling ein ungemüthlicher Wohnungsgenoſſe iſt kettet der Ge
treidebau doch den Vogel an die Menſchen und will jener von
der Ernte ſeinen Antheil haben ſo muß er manche Unbill v
herzig als edler Proletarier ertragen Es lebt ſich auch nicht
übel wenn man ſich an Delikateſſen recht ſatt eſſen kann und
dazu noch umſonſt Der Sperling iſt der Gaſtfreund der ſich
ungerufen einſtellt wenn man auf RegimentsUnkoſten lebt und
da Getreidefelder ſeine Domäne ſind ſo quartiert er ſich gern in
Dörfern mit großen Gütern ein weiß ſich aber auch in volk
ichen Städten zu ernähren und benutzt den Umgang mit den
Menſchen zur Ausbildung ſeines Verſtandes ſodaß er jedenfalls
das klügſte vorſichtigſte und verſchlagenſte aller Thiere iſt

Wenn man den ungeſchickten ſchlecht laufenden und ſchwerfälli
fliegenden Vogel oberflächlich beobachtet ſo ahnt man nicht da
er vorzügliche geiſtige Eigenſchaften beſitzt die er durch das

ſinnt ihm durch Ränke u

Studium der Menſchen entwickelt zu haben ſcheint Denn er
kennt den Menſchen geradezu auswendig unterſcheidet Kind und
Mann Arbeiter und Jäger faßt jeden Charakter der Menſchen
ſeiner Umgebung auf und richtet danach ſeine Maßregeln ein
Dabei vergißt er nie eine ihm zugefügte Unbill weil ihmſolche oft widerfährt der Menſch ihn unter allerlei Liſten ver
folgt ſo fürchtet der Spatz ſtets neue Tücke und Hinterliſt wird
mit jeder Woche vorſichtiger und mißtrauiſcher beobachtet daher
jedes neue Ding mit bedenklicher Scheu bis er ſich üverzeugt
daß keine neue dahinter ſteckt Leere Drohungen
reift er ſofort und achtet ſie nicht weder den Strohmann im
bſenfelde die Klappermühle auf dem Kirſchdaume oder

Stellkaſten und Fallen Vorſichtig prüfend beobachtet er allesNeue und überläßt es anderen Vhaein die Sicherheit bei ſolchen
Berlockungen zu verſuchen denn die tägliche Erfahrung belehrt
ihn daß ihn der Menſch Fründtich haßt und auf ſeinen Schaden

nd offene Gewalt nachſtellt und dies
witzigt den Spatz der nun Liſt durch Gegenliſt beſtegt und da
durch die Heimtücke des Menſchen unſchädlich macht Daher
unterſcheiden ſich unter dem Einſluſſe ihrer Umgebung Dorf und
Stadtſperling wie Dorfbuben und Gaſſei ungen Beide ſind gleich
verſchlagen und ungezogen doch der Stadtſperling raffinirter
denn für ihn giebt es nichts neues unter der Sonne er iſt der
raffinirteſte Schelm und durchtriebenſte Fechtbruder

Die Sorge um den Lebensunterhalt iſt es welche den Sperling
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21,000 Franken Jn Berlin hat der Etat eine r von
300,000 Franken der Staat giebt jährlich 60,000 Franken für
Erwerbungen Die Stadt Düſſeldorf hat im vergangenen Jahre
300,000 Franken als Entſchädigung für die Wegführung der
Meiſterwerke erhalten die heute die alte Pinakothek von
München ſchmücken Dieſe Summe wurde zur Gründung
einer Schule und eines Muſeums der verzierenden Künſte
verwendet Staat und Stadt ſchießen jährlich jeder zur Unter
haltung 10,000 Franken zu
Neben dieſen Muſeen haben ſich Vereine zu dem Zweck

die verzierende Kunſt zu vervollkommnen gebildet Sie be
tehen in Berlin Dresden Frankfurt am Main Hamburg

remen Hannover Karlsruhe Magdeburg Stuttgart Pforz
heim Leipzig München und Nürnberg Sie verfolgen die
Abſicht die r e welche die verzierenden Künſte
bilden durch alle Mittel zu vervollkommnen ſie gründen
Schulen veranſtalten örtliche und provinzielle Ausſtellungen
und machen Erwerbungen für ihre Muſeen Handwerker
ſchulen für Zeichnungen Werkſtätten für Galvanoplaſtik Ab
Er und geſtochene Arbeiten ſind damit verbunden Der

taat kommt ihnen zu Hilfe je nach der Zahl der Schüler
und der Wichtigkeit der Stadt Man will Arbeiter heran
bilden die mit großer Geſchicklichkeit Gefühl für das Schöne

und r Kenntniſſe vereinigen
Viele dieſer Kunſtgewerbevereine haben Niederlagen eröffnet

um den Verkauf der gearbeiteten Gegenſtände zu erleichtern
und einen feineren Geſchmack zu befriedigen Dieſe Verkaufs
ſtätten ſind dazu beſtimmt denjenigen Handwerkern Beſtellungen
zu verſchaffen die allein ohne große Kapitalien arbeiten und
nicht die Mittel haben ſich dem Publikum zu nähern Man

daſelbſt geſchmackvolle Leiſtungen von tüchtiger Arbeit
öbel Schmuckgegenſtände Einbände aber zu hohen Preiſen

Güte und Billigkeit paſſen nicht zuſammen Die deutſche
Renaiſſance herrſcht vor Neben vortrefflichen Dingen die
ſich ſelbſt in Paris könnten ſehen laſſen findet ſich auch viel
Schund zu niedrigem Preiſe Similivronze und Steinpappe
Jedenfalls ſind in wenigen Jahren ungeheure Fortſchritte

ng worden und die angewendeten Mittel waren alle ver
nünftig

Die örtliche Vaterlandsliebe hat ſich in dieſer Bewegung
der Kunſtgewerbe bethätigt Die beſondere Verwaltung der
Länder iſt ihr günſtig geweſen Sie hat es möglich gemacht
daß die Bewegung an verſchiedenen Orten zu gleicher Zeit
feſten Fuß faſſen konnte Bis vorigen Herbſt ſind die Vereine
unabhängig geblieben und haben denſelben Zweck durch ähnliche
Mittel verfolgt Das Bedürfniß dauernde Beziehungen unter
ihnen anzubahnen ſich zu vereinigen um ihrer Wirkſamkeit
Nachdruck zu geben und ihren Bemühungen eine gleiche

Richtung z gewähren hat zur Bildung eines Verbandes der
deutſchen Vereine für die verzierenden Künſte geführt Eine
in München zuſammentretende Verſammlung an der etwa
200 Beauftragte e und welche 7300 Mitglieder

vertrat hat dieſen Beſtrebungen eine beſtimmte Geſtalt gegeben
m September 1883 wurde ein Ausſchuß niedergeſetzt um

die Statuten des Verbands der deutſchen Kunſtgewerbevereine

zu entwerfen und er hat das Ergebniß ſeiner Arbeiten durch
die Beauftragten der örtlichen Vereine beſtätigen laſſen die
am letzten 30 und 31 März in Frankfurt am Main ihre
erſte Sitzung abgehalten haben Jch habe dieſer Sitzung be
gewohnt in der man die einzige Frage von allgemeiner
Wichtigkeit die auf der Tagesordnung ſtand nämlich de
Schaffung von dauernden Ausſtellungen im Auslande um die
Ausfuhr der Erzeugniſſe der auf den Gewerbefleiß angewandten
Kunſt zu entwickeln erwog Dieſe Ausſtellungen ſollten Gegen
ſtände zum Verkauf enthalten Der Urheber des Plans iſt
De Gurlitt Jngenieur und Beauftragter des dresdener

ereins

Ausführen die einheimiſchen Erzeugniſſe nach außen abſetzen
den fremden Markt erobern das verlangt jeder in Deutſchland
wie in den anderen Ländern Der von dem deutſchen Gewerb
fleiß errungene Erfolg läßt die Leute vom Kunſtgewerbe ihr
Augenmerk darauf richten benachbarte oder entfernte Gegenden
um Abſatz zu benutzen Das Bewußtſein des gemachtenFortſchrits das Gefühl der Kraft das ſie beſitzen ſtache

die Eigenliebe an Viele Leiter der Muſeen und Schmuck
kunſtſchulen haben unbeſtimmte Vorſtellungen über den zu
erreichenden Zweck es fehlt ihnen durchaus an pratktiſchen
Gedanken Sie haben eine unwillkürliche Abneigung gegen den
San und einen Haß gegen dieſen unentbehrlichen Vermittler

ieſem Gefühl nachgebend hat Herr Gurlitt den Gedanken
Cl dem auswärtigen Publikum unmittelbar die deutſchen

rzeugniſſe anzubieten und ſich des Kaufmanns zu entſchlagen
den man bezahlen muß und von dem man abhängt er
Erfolg großer deutſcher Thonfabriken die in England bedeutenden
Abſatz gefunden und welche in London Niederlagen errichtet
haben iſt ihm vielverſprechend erſchienen Er hat ſich gefragt
ob die Mitglieder der Kunſtgewerbevereine nicht zuſammen
wirkend das Gleiche verſuchen einen Raum in London Mailand
NewYork miethen ihre Waaren dort hinſchicken und einen
Agenten der für den Verkauf bezahlt würde mit dem Abſatz
betrauen könnten

Herr Gurlitt hat Paris nicht erwähnt weil wie er ſage
man uns dort die Fenſterſcheiben einſchlagen würde Jch
brauche nicht auseinanderzuſetzen daß ein ſolcher Plan weder
leicht ausführbar noch dem Lande vortheilhaft ſein würde das
ihn unternähme Der Ritter von Schmädel aus München
machte dies in vernünftigen Worten klar Wenn man Verkaufs
ſtätten dieſer Art im fremden Lande errichtet ſo ladet man ſich
die Einfuhr und Ausfuhrverkäufer auf den Hals man wird
ein paar Millionen Franken gewinnen wenn alles gut geht
und der Agent ehrlich iſt und läuft Gefahr das Land um
Millionen zu bringen Fallen wir nicht aus unſerer Rolle
welche darin beſteht zu lehren zu leiten und nicht Handel zu
treiben Laſſen wir die Sorge unſere Erzeugniſſe zu verkaufen
den Händlern aller Völker arbeiten wir gut und billig das
wird genügen uns die fremden Märkte zu öffnen

Herr von Schmädel hat die Frage richtig beleuchtet Alles
was geſchehen kann ift die Gründung dauernder Ausſtellungen
in den Mittelpunkten der Arbeit ſodaß der Verbraucher die

en
an den verfolgungsſüchtigen Menſchen feſſelt denn er frißt mehl

Körner gern und bevorzugt Hirſe als Leckerei Außer den
ämereien der Nutzpflanzen verzehrt er auch junge Schößlinge

Sibitt aller Art ſüße Beeren u dgl und wird dadurch zuweilen

e gen de ne anF es wo es keine reifenden Baumfrüchte unne ſüße Weizenkörner giebt bettelt er ſich durch oder ſucht im

r n rnrenauch viele dem Feld und Gartenban ſelig S e
Mai und Miſtkäfer nebſt deren Larven SchmetterltSchmetterlinge und deren
Raupen Heuſchrecken Kerbthiere Puppen Blattläuſe u dgl und
nützt dadurch gar ſehr was man ihm freilich nicht Dank weiß

ar intereſſant iſt es ihn bei ſeinem Treiben und im Umgange
mit Kameraden zu beobachten mit denen er oft in Rauferet
re S er W n D ar r J Gaſſenjungeich eine Sprache erfunden welche für das Tages gSchilp Schelm und Dieb feſtſetzte Dieſe Reden tn gen Wer

nicht angenehm werden aber in unverwüſtlicher Ausdauer ſtets
wiederholt und wenn dann eine ganze Klatſchgeſellſchaft in wüſtem
Gaſſenbubengeſchrei ihr Schilp Schilp wiederholt ſo wird dieſes

tariſche Durcheinanderſchreien menſchlichen Ohren ununparlamentari Ahrenäglich Aber der Spatz hat ſeinen Sprachſchatz inzwiſchen
vermehrt durch verſchiedene r Der einfache lautet
errr bei großer Gefahr und Entſetzen verlängert ſich der

Fluchtruf zu tellterelltelltelltell wogegen als gewöhnliche Schimpf
e bei Zank und Hader tell tell ſchilt der Dieb ſchilt toll

ienen
Wenn der Sperling in die Jahre tritt in welchen er eine

Sperlingin als Gefährtin für das ganze Leben auszuſuchen ſich
getrieben fühlt ändert er ſein Weſen und benimmt ſich närriſch
was auch wohl menſchlichen Verliebten paſſirt Dieſe oder keine
andre wird ſein Lebensmotto Die Macht der Liebe ergreift ihn
ſchafft ihn zum Dichter Courmacher und Helden um Denn hat
er die Dame ſeines Herzens gefunden ſo redet er ſie als Be
werbung mit einem energiſchen Schilp an nähert ſich hierauf tie
gebückt mit zitternden Flügelſchlägen der Auserwählten und flöt t
ihr in hinſchmelzender Zartheit ein die die oder dürr dürc
als Minnelied zu ſo inbrünſtig und herzbeſtrickend daß Fräulein
Sperlingin nach kurzem Bedenken ein holdes Ja ausſpricht unddamit iſt der Ehebund ohne weitere Feierlichkeit und Feſtſchmaus

u dgl für das ganze Leben geſchloſſen denn fortan hält das Paar
in unerſchöpfllcher Zärtlichkeit zu einander Einen Harem kennt der
Sperling nicht ebenſowenig ſozialdemokratiſche Ehe auf Zeit
und Kündigung Wagt ſich nun etwa ein zudringlicher Neben
buhler heran erdreiſtet ſich gar zu einer Liebeserklärung an die
ehrbare Gattin ſo gilt es für den Eheherrn einen ritterlichen
Kampf der ſo lange dauert bis der ſchimpflich indie Flucht geſchlagen iſt Ein ſolcher Zweikampf ſieht gar grimmig
aus weil beide Theile ungeſtüm auf einander loshacken ohne die

deshalb von Zeit zu Zeit den Thieren verabreicht werden Eine
eingehende Beſprechung dieſes ausgiebigen Themas würde uns
hier zu weit führen

Eine mäßige Bewegung iſt hier wie bei jeder andern Auf
zucht für die Lämmer der Fleiſchſchafe erforderlich ganz
beſonders aber muß bei ſo opulenter Ernährung für ge
ſunde Luft und nicht zu hohe Tempergtur im Stalle geſorgt
werden

Da die ſchließliche Nutzung der Fleiſchſchafe eine verſchieden
artige ſein kann je nachdem wir ſie im Alter von 6 12 oder
15 Monaten auch wohl noch älter an den Fleiſcher abgeben
oder dieſelben zur Fortzucht verwenden wollen ſo wird ſich die
Ernährung der Lämmer von einer gewiſſen Zeit ab etwas ver
ſchieden geſtalten müſſen

Man läßt ihnen im allgemeinen die Muttermilch ſo lange
als möglich etwa 4 Monate ausnahmsweiſe noch länger
je nach dem Werthe der Zuchtthiere Gegen Ende der Säuge
zeit unterbricht man aber die Fütterung ad libitum und
giebt den Thieren ein beſtimmtes Futterquantum welches den
derſchiedenen weiteren Abſichten bei der Aufzucht entſprechen
muß Je eher das junge Schaf für die Schlachtbank reif
ſein ſoll um ſo mehr iſt es bis zur vollen Sättigung mit
möglichſt intenſiven Futtermitteln nebſt Belaſſung der Mutter
milch zu bedenken

Je weiter man die Zeit des Verkaufs hinausſchiebt was
durch die wirthſchaftlichen und Markt Verhältniſſe zum Theil
bedingt wird deſto mehr iſt es Sache des Kalküls welche
Futtermittel und in welcher Menge dieſelben zu verwenden
find ob Weide ob Stallfütterung 2c Will man von den
zur Fortzucht beſtimmten Thieren ſpäterhin wieder ſolche
Individuen erhalten die ebenfalls frühreif und maſtfähig ſind
alſo zeitig an den Fleiſcher abgegeben werden können ſo wird
man ſich zu ſagen haben daß nur von ſelbſt zeitig entwickelt
geweſenen Eltern eine zweckentſprechende Nachzucht zu er
warten iſt und hiernach muß ſich ihre Ernährung richten

Anders noch wenn man es mit einer Stammzucht zu thun
hat wo es gilt das Höchſte was in Bezug auf Form c
möglich iſt zu erreichen Denn hier werden der Quantität
der aus den beſten Futtermitteln beſtehenden Nahrung die
Grenzen nur durch die Rückſicht auf Erhaltung einer geſundenkräftigen Körper Konſtitution und die ſpätere Fruchtbarteit der

Thiere gezogen
Auch dabei können wir uns nur andeutend verhalten und

verweiſen bezüglich der weiteren Maßnahmen bei der Aufzucht
der Fleiſchſchafe c auf das früher bei dem Kapitel über
die Aufzucht der Wollſchafe Geſagte als hier ebenfalls zu
treffend

Prof Dr C Freytag
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Ueber ein neues Beſtellungs Verfahrenfür ſchweren
Lehmboden eröffnet ein kürzlich erſchienenes Buch von F Aren
old in Neuſchleußig Leipzig Verfahren um auf ſchwerem
oden auch unter ungünſtigen Umſtänden eine gute Beſtellung zu

erzielen Separat Abdruck aus Fühling s landw Zeitung
Jm Selbſtverlage Preis 1 vollſtändig neue Perſpektiven
Der Verfaſſer der ſeine Erfahrungen auf dem Aueboden des
Kreiſes Merſeburg geſammelt hat begründet ſein Verfahren
weſentlich auf folgende Beobachtungen Jede Bearbeitung von
ſchwerem Boden mittelſt Egge und Walze wenn ſie in richtiger
S nach dem Pflügen begonnen wurde ergiebt ein gewiſſes

uantum an Feinerde welches zuſammengehalten für die Ein
dettung der Samenkörner genügt Bei der bisherigen Beſtellungs
weiſe kommt aber dieſe Feinerde nur theilweiſe oder gar nicht

gewünſchten Benutzung weil ſie nicht an der Oberfläche
leibt ſondern zwiſchen den gröberen Erdtheilen bis auf die durch

die Eggenzinken erreichte Tiefe hinabſinkt wohin man ihr mit
Ablage des Samens nicht folgen kann Um freudiges und gleich
mäßiges Auflaufen der Saat zu erzielen muß flach gedrillt werden
alſo muß die Feinerde die Oberfläche bilden wohin ſie wenn die
Eggen ſie in die Tiefe geſchüttelt haben zurückzubringen iſt
Andrerſeits ſollen die harten Erdklöße welche ſich an der Ober
fläche lange Zeit unverändert erhalten mit einer Schicht Feinerde
bedeckt werden um ſie in kürzeſter Zeit dem Verfall zuzuführen
und der Pflanzen Ernährung dienſtbar zu machen Das von
Arenhold empfohlene Verfahren löſt dieſe Aufgaben in ſcheinbar
einfachſter und vollkommenſter Weiſe und bringt nach den ge

ebenen Daten keineswegs eine Verzögerung ſondern eher eine
Beſchleunigung der Beſtellung mit ſich namentlich aber wird
Gewicht darauf zu legen ſein daß es die langwierigen und oft
vergeblichen Arbeiten mit ſchweren Ackerwerkzeugen überflüſſig
macht und zu einem ſicheren Reſultate führt Nach der Be

ſchreibung der auf dieſe Weiſe ausgeführten Beſtellungen muß das
Verfahren wirklich unſerer bisherigen Methode gegenüber einen
überraſchenden Erfolg haben ſchwerer ſcholliger Boden der
geſtern noch jeder u nur einigermaßen leidlichen Zubereitung
durch die Anſtrengung der Geſpanne vor Croskills 2e zu ſpotten
ſchien präſentirt ſich heute in einem mehlartig feinen Zuſtande
der auch den weitgehendſten Anſprüchen des Rübenbaues genügen
muß die Drillmaſchine kann in denkbar a Weiſe zurAnwendung kommen und legt den Samen ſie aber vollſtändig
mit feiner Erde bedeckt ab und demzufolge läuft derſelbe ſchnell
und We auf Wir machen die intereſſirten Wirthe auf
oben erwähnte Broſchüre aufmerkſam

Die Kartoffel eine Schlingpflanze Nach einer Mittheilung der N F P iſt es A Buriſch gelungen eine gewöhn
liche Erdäpfelſtaude derart zu ziehen daß ſie mit etwa einem
Dutzend zum Theile faſt meterlangen Zweigen ſich an einem
primitiven Holzgerüſte aufrankt Der betreffende Erdapfel ein
weißer langer ſog amerikaniſcher Kipfel Erdapfel wurde im
Auguſt v J gelegt und ging im September auf Er zeigt jetzt
ein friſches Ausſehen und fällt nur durch ſeine kleinen Blätter
auf Die Staude ſetzt fortwährend neue Blätter ſowie auch
Blüthen an doch werden ihr um ſie zu fortgeſetztem Wachſen in
die Länge zu zwingen ſtets die Mehrzahl derſelben genommen

Grüne Erbſenſchoten können ſehr leicht zur Darſtellung
eines ſchmackhaften Erbſen Extraktes verwendet werden Die
Schoten werden in reinem Waſſer mit Zuſatz von etwas Soda
gehörig durchgekocht und dann durch ein Tuch gepreßt der Extrakt
wird mit Zucker eingekocht und hält ſich lange Zeit Die beſte
Verwendung iſt als Zuſatz zu Suppen Fleiſchbrühen ein kleiner
Löffel voll auf jeden Teller Suppe verleiht der letzteren einen
Geſchmack als wenn friſche Erbſen darin wären

Die Ameiſe ſteht als Freundin des Obſtzüchters bei
den Chineſen in großem Anſehen Jn den ſüdlichen Provinzen
Chinas werden die Orangenbäume nicht ſelten von Rauven und
Würmern heimgeſucht Um nun letztere zu vertilgen werden
Rinds oder Schweinsblaſen mit Ameiſen angefüllt und deren
a haſt egen die Schädlinge ausgenützt Das Einfangen der
Ameiſen erfolgt leicht in den großen Ameiſenhaufen Binnen
kurzem iſt ein Baum durch die Ameiſen von allen Jnſekten ge
reinigt Um dann auch die Nachbarbäume gleicher Behandlung
zu unterziehen werden mittels Bambusſtäben Verbindungen her
geſtellt Eine ähnliche Verwendung der Ameiſen wurde mehrfach
auch bei uns gegen Raupen mit Brigg verſucht Die großen
Waldameiſen in deren Neſtern man Glasflaſchen eingräbt und
ſelbe wenn gefüllt mit Ameiſen auf die infizirten Felder oder
Gemüſebeete ausleert vertilgen gar bald das läſtige Ungeziefer

Gegen Haſenſraß Direktor Schüle in Brumath theilt in
den Pomol Monatsheften mit daß er in dem Freiherr von
Adelsheim ſchen Schloßgarten und Baumgut ein Anſtrichmittel
in Anwendung gefunden habe welches Schafe Haſen c vom
Benagen der Bäume abhält Daſſelbe beſteht aus folgender
Miſchung Rindsblut reinem ſtrohfreiem Rindsmiſt
i Kalk und I rothem Oker ſo ſtark mit Waſſer verdünnt da
das Gemenge mit dem Pinſel auf den Stamm aufgetragen
werden kann Direktor Schüle theilt 22 eigener Erfahrung mit
daß dies Mittel älteren Bäumen keinen Nachtheil bringt und daß
die damit beſtrichenen Bäume nicht benagt werden Bei ganz
jungen Bäumen jedöch die erſt okulirt ſind verurſacht der bis
ins Frühjahr hinein feſtklebende Brei nicht ſelten ein Erſticken
der eingeſetzten Augen Für ſolche Bäumchen empfiehlt Direktor
Schüle folgendes ihm vom Baumſchulenbeſitzer Hodel in S
heim bei Straßburg S r Anſtrichmittel nzerſtoßene Alos und 3 Pfund abgelöſchter Kalk in 8 Liter
warmem Waſſer aufgelöſt Mit dieſer Miſchung werden die

bis auf die erforderliche Höhe mit einem Pinſel be
richen

Hühner vom Brüten abzuhalten Um Hühner vom
Brüten abzuhalten wenden unſere Landleute bis heute noch ſo
draſtiſche Mittel an daß dieſelben beinahe an Grauſamkeit ſtreifen
Die gebräuchlichſten Arten dieſes barbariſchen Vorgehens ſind
daß die brüteluſtigen Hühner einige Mal des Tages in kaltes
Waſſer getaucht oder im Keller und unter einem Sieb ohne
Trank und Nahrung oft einige Tage eingeſperrt gehalten werden
Daß ein ſolches Vorgehen Krankheiten und oft auch den Tod der
Hühner herbeiführen kann iſt eine nur zu bekannte Thatſache
Will man nun Hühner vom Brüten abhalten ſo laſſe man die
ſelben ganz ruhig ein oder zwei Tage auf einem mit Porzellan
eiern belegten Neſte ſitzen hierauf bringe man ſie in einen ge
pflaſterten oder gedielten luftigen Raum in welchem ſich wohl
Sitzſtangen aber keine Gelegenheit zum Sitzen auf Neſtern be
finden Reichliches Futter und Trinken ſowie die Geſellſchaft
eines jungen Hahnes den man mit einſperren muß wird ihnen
in einigen Tagen die Brüteluſt verleiden und werden ſie bald
darauf auch mit dem Eierlegen anfangen



legenheit dazu findet und ſolche hat ſich noch nicht gefünden
So noch nicht Seit Weihnachten iſt ſchon ein halbes

Jahr vergangen Aber ſag mal Lieschen ſa mal fung Elſe
weiter forſchend wie biſt Du denn eigentli getauft Eliſe
Louiſe oder vielleicht gar Eliſabeth

Wie wunderlich Du doch fragſt Elſe Eliſabeth heiße ich
aber wie heißt denn Du

Auch Elifabeth jaugzzte Elſe und klatſchte vor Freuden
in die kleinen Hände Namensſchweſtern ſind wir richtige
Namensſchweſtern wenn wir auch ganz verſchieden benannt
werden So wollen wir uns auch als Schweſtern betrachten
und treu zuſammenhalten in Freud und Leid Das iſt ja
reizend So plauderten die Mädchen mit einander und der
Schweſterbund wurde durch eine Umarmung und einen warmen
Kuß befſiegelt

Nun bin ich auch ſicher daß Du es nicht weiter erzählſt
daß ich den Fritz mit Du angeredet habe 2 forſchte Lieschen
ſchüchtern

Darüber bewahre ich unverbrüchliches Schweigen, ant
wortete Elſe feierlich ebenſo weni wie Du verrathen wirſt
daß mich Juſtus führte ſarric iſt er aber nicht das
allein ſondern auch intereſſant und angenehm Ganz anders
ſieht er aus als unſre blaſſen Stadtherren mit Ausnahme
der Offiziere allenfalls die ja zuweilen auch leidlich männlich
ausſehen wenn ſie von der Sonne verbrannt ſind aber die
Jäger ſind doch allemal hübſcher Das wirſt Du ſelbſt ſagen
obgleich Du noch nicht viel nach der Stadt gekommen biſt

So ſprechend ordnete ſie den Vergnißmeinnichtſtrauß deſſen
Blumen ſchon ſehr die Köpfe hingen auf die Schale legte
einen Stein in die Mitte und goß friſches Waſſer darauf

Eigentlich hätte es der ſachverſtändigen Verſicherung der
welterfahrenen Freundin nicht bedurft um Lieschen zu über

gen daß die Jäger eine hübſche Art Leute ſeien und daßch beſonders Fritz zu einem hervorragenden Exemplare dieſer

Gattung herausbilde Sie wußte das recht gut lange bevor
ſie das Urtheil der Freundin darauf aufmerkſam machte

Dieſe Shympathie der Anſchauungen vereinigte die beiden
Couſinen zu einem immer feſteren Freundſchaftsbunde
Fürwahr Elſe war ein wißbegieriges kluges Kind das ſich

für alles intereſſirte was ſich ihm Neues zeigte und deſſen

ich ſie noch nicht das ſoll erſt n wenn ſich eine Ge gab es gar vielerlei Ein natürliches Gefühl ſagte dem Mäd
chen daß der Menſch nie zu viel wiſſen könne und daß man
ſelbſt Hand anlegen müſſe um etwas wirklich zu erlernen
Nach und nach griff ſie überall zu nahm ſich der Pflege desFederviehs an ſuchte nach Eiern hackte und jätete im Garten

lernte milchen und unterrichtete ſich über Fütterung der Haus
thiere und die Beſorgung des Hausſtandes Dahingegen er
ſchienen wieder ihre UmgangsManieren unſerm Lieschen nach
ahmungswerth Ueberdies gewahrte dieſe mit Freuden daß
ſie durch den Unterricht der guten Velkau ſo viel Kenntniſſe
erlangt habe daß ſie der in einer theuren Penſion ausgebildeten
Freundin nicht nachſtehe Nur der geſellſchaftliche Schliff die
Sicherheit im Auftreten fehlten ihr noch So ergänzten dieMädchen ſich wechſelweis und Papa Heinemann egnete die

Fügung des Schickſals welche das fröhliche Stadtkind ſeinem
ernſteren Waldkinde zugeführt hatte

Frau von Hembach aber fand das Leben im einſamen Forſt
hauſe ſchon am erſten Tage ſehr langweilig Die Couſine
ſchenke ihr zu wenig Aufmerkſamkeit ſei viel zu proſaiſch

für ihr fein beſaitetes Gefühl für ihre höher veranlagte Natur
ſie fand daß dieſe Frau ihr in keiner Weiſe genüge Sie

fühlte daß ſie es hier nicht lange aushalten könne und wartete
ſehnlichſt auf Nachricht von einer befreundeten Dame mit
welcher ſie einen längeren Aufenthalt im Süden auf gemein
ſchaftliche Koſten zur Stärkung ihrer angegriffenen Geſundheit
plante Ach meine Nerven ſeufzte ſie wie ſehr haben ſie von
der Stadtluft gelitten Und hier im Nadelwalde wo ich
friſche Lebensluft einzuathmen hoffte hier muß ich mich auf
die furchtbarſte Weiſe langweilen bei Verwandten die für
nichts Sinn haben als für Arbeit von früh bis zum AbendNicht einmal ſpazieren fahren kann man weil die Fferde ſelbſt

arbeiten müſſen Für Elſe mag es gut ſein wenn ſie einmal
aus eigner Anſchauung die Kontraſte kennen lernt zwiſchen
den Bildungsgraden der Menſchen Sie mag hier bleiben
ich ſpare ja dann auch die Hälfte des Reiſegeldes Daß ſie
die Mittel zu einer ſolchen Reiſe überhaupt nicht hatte wollte
die ſchwache Frau ſich nicht eingeſtehen und ſo aß ſie grübelnd
noch den letzten Reſt der Erdbeeren ſtreckte ſich bequemer aus
und verſank bald in ſüßen Schlummer der ſie auf einige Zeit
den I ewn Sorgen über ihre gegenwärtige traurige Lage
entrückte

Landwirthſchaft
Die Aufzucht unſerer Hausthiere

V Die Schafe
b Die Lämmer Aufzucht der Fleiſchſchafe

Schluß

Der weſentlichſte wenn nicht einzige Unterſchied in der
Aufzucht der Woll und FleiſchSchafe liegt in der Ernährung
der Lämmer entſprechend dem Zweck welchen man für ſpätere
Lebensperioden der Thiere im Auge hat

Alle organiſchen Funktionen ſind einer Ausbildung
und Vervollkommnung fähig wie man z B bei der Aufzucht
des Pferdes ſchon in früher Jugend den Bewegungsapparat
des Thieres übt und ben ſpäteren Anforderungen gemäß be
ſchäftigt ſo iſt es beim Fleiſchſchafe der Verdauungsapparat
auf deſſen Leiſtungen ſchließlich faſt alles ankommt und
deſſen Uebung und Ausbildung deshalb ſchon frühzeitig be

innen muß Bekanntermaßen ſpielt der Verdauungsapparat und
ſſen ungeſtörte Thätigkeit bei allen Thieren eine wichtige

Rolle bei den Hausthieren aber welche hauptſächlich ihrer
Fleiſch und Fettproduktionen wegen gehalten und gezüchtet

eine beſonders wichtige und es wird nach unſerer
Meinung derjenige e den Sieg davon tragen welcher
es verſteht dem Verdauungsapparate ſeiner Thiere durch
tüchtige Uebung ſchon in der Jugend eine große
Leiſtungsfähigkeit zu verleihen

Bei den übrigen Hausthieren welche für andere Zwecke ge
ten werden wird meiſtens durch den andern Zweck in derc ten Jugend eine Grenze geſteckt die hier beim Fleiſch

wegfällt
e

er r anſäna der Mutter mbglichſ viel rn erhalten Laß die
Mutter alſo möglichſt viel und gehaltreiche Milch liefert was

man immer durch zweckmäßige Fütterung derſelben erreichen
kann Ferner muß das junge Lamm ſo zeitig als möglich zur
Aufnahme von feſten Futtermitteln gebracht werden Man
giebt ihm deshalb in den früher erwähnten Buchten zu welchen
wohl die Lämmer nicht aber die Mutterſchafe Zutritt haben
Gelegenheit ſchon 5 bis 6 Tage nach der Geburt mit
dem Futter ſpielen zu können woraus ſehr bald Ernſt
wird das Thierchen nimmt anfänglich etwas und nach
einigen Tagen ſchon mehr von den vorgelegten feſten
Futtermittein auf Wenn irgendwo ſo iſt bei der
Aufzucht der Fleiſchſchafe in der früheſten Periode von der
ſog Fütterung ad libitum Gebrauch zu machen Man läßt
ſie in ihren Buchten freſſen ſo viel ſie wollen und ſorgt nur
dafür daß ſie nicht Futterſorten finden welche ihnen bei
ſtärkerem Genuß ſchädlich werden könnten deshalb reiche man
ihnen vor allem hinreichende Mengen feines Heu und an
gequetſchten Hafer Nach 5 Wochen können wir ihnen
auch etwas Leinkuchen in kleine Stückchen gebrochen vor
legen laſſen Erbſen und Bohnen die ſpäterhin mit Vor
ſicht gegeben vorzügliches leiſten werden anfangs am beſten
anz weggelaſſen wohl aber empfiehlt es ſich Salz und beſonders Echlemmtreide zum beliebigen Gebrauche vorzulegen

gerade von letzterer nehmen die Lämmer erfahrungsmäßig gern
etwas auf und werden dadurch vor Störungen in der Ver
dauung Diarrhöe 2c bewahrt

An allen Orten wo es gilt bei der FleiſchſchafAufzucht
etwas Außergewöhnliches zu erreichen alſo in den
Stammſchäfereien wird man oftmals genöthigt ſehen
zu außergewöhnlichen Futtermitteln zu greifen und darf in
dieſem Falle vor dem etwas hohen Ankaufspreiſe derſelben
nicht zurückſchrecken

Es iſt uns bekannt daß z B Johannisbrod auch ver
ſchiedene Gewürzkräuter und Samen wohl geeignet ſind die
Thätigkeit des Verdauungsapparates anzuregen und ſollten
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verſchiedenen Wagren vereint findet und nicht nöthig hat rechts

und links danach zu ſuchen
Der geſunde Sinn hat geſiegt Der Vorſchlag Gurlitts

wurde an einen Ausſchuß mit der Einſchränkung verwieſen
die Gründung von Exporthallen nur in Deutſchland zu ſuchen

Deutſchland leidet noch heute an der Vereinzelung zu der
die Trennung in Staaten die Bewohner der verſchiedenen
Provinzen ſo lange verurtheilte Es beſitzt keinen Mittelpunkt
für ſeinen Handel wie Frankreich oder England die Ein
richtung des Ausfuhrhandels entſpricht nicht der Entwicklung
des Kunſtfleißes Allgemein iſt die Klage darüber daß es

r großen Kommiſſionshäuſer wie in Paris und London
giebt

Der Thamsbrücker Ablah
ein thüringiſches Volksfeſt

Thamsbrück etwa drei Kilometer nördlich von Langen
ſalz a gelegen gilt für eine der älteſten Städte Thüringens
denn nach der Ortschronik ſoll ſie ſchon von Pipin dem
Kleinen gegründet ſein

Urſprünglich hieß ſie Thungesbruck oder re
brucken wie dies aus den von Förſtemann im Jahre
1847 veröffentlichten Urkunden des nahe bei Thamsbrück
r 0 hochberühmten Kloſters Hom burg Hohinburg
erſichtlich iſt

Der Namensſtamm Thung ſoll aber nach den Einen
eine von Sumpf oder Moor umgebene Landſpitze bedeuten

und da nun ſchon in ſehr frühen Zeiten ebendort eine Brücke
über die Unſtrut geſchlagen und durch Befeſtigungen denen
weitere Anſiedelungen folgten geſchützt worden ſei habe man
letztere die Anfänge der Stadt Thungesbruck genannt

gar erſcheint uns jedoch die Entſtehung der erſten
Hälfte jenes Namens auf den Umſtand zurückzuführen daß
ſich dort einer der vier thüringiſchen Dingſtühle Gerichts
ſtätten befand die bekanntlich außer in Thamsbrück, auch

in Gotha Weißenſee und Buttelſt edt gegründet waren
Bereits im Jahre 1296 begegnet ein Siegel der civitas Thungis
brucken der Name Thumsbruck aber der dann ſpäter in
Thams brück überging erſt im Jahre 1551
Jn unmittelbarer Nähe der Stadt befindet ſich auch ein

alter Thurm der letzte Reſt eines ehemaligen Schloſſes
welches indeß weniger architektoniſch ſchön als vielmehr außer
ordentlich feſt geweſen zu ſein ſcheint Wahrſcheinlich von
Ludwig von Thüringen einem Bruder Ludwig II des Eiſernen
alſo im zwölften Jahrhundert erbaut wurde das Schloß nach
dem Tode des letzten Beſitzers der Sitz des Dingſtuhls Die
auffallende Schwärze der Thurmruine läßt darauf ſchließen

Der zweite Gedinge oder Gerichtsſtuhl war da
wo Thamsbrucken liegt Zu dieſes Stuhles Viertel gehört die
Grafſchaft Kirchberg das Burgmahl liegt zwiſchen der erg und
Stadt Sondershauſen und der Burg Lohra der geiſtliche Stuhl
war Jechaburg bei Sondershauſen ſo ein Dom geweſen Mühl
häuſer Chronik

daß das Schloß durch Feuer zerſtört wurde Einen ſpäternNeubau brachte die Kommune Lhemsbrue durch Kauf an ſich

ließ denſelben aber vor nicht allzu langer Zeit wieder abbrechen
Zu bedauern iſt daß bei obigem vermuthlichen Brande des
Schloſſes viele wichtige Dokumente verloren gegangen ſein
dürften die Aufſchluß geben könnten über die Beziehungen der
Stadt zu dem nahen Kloſter Homburg über die Schloßruine
ſelbſt über die Geſchichte von Thamsbrück im allgemeinen und
namentlich auch betreffs des in mancher Beziehung hoch
intereſſanten Ablaßfeſtes kurzhin Ablaß genannt

Der Schutzpatron der Stadt iſt der Ritter St Georg
der im Stadtwappen über eine Brücke reitend erſcheint
Seltſamerweiſe war aber die ſteinerne Brücke über die
Unſtrut dem Schutze des heiligen Nikolaus befohlen wie
dies ein vor dem Dammthor dicht bei der Brücke errichteter
ſeit etwa fünfzig Jahren jedoch ſpurlos verſchwundener Bild
ſtock mit der Statuette des Genannten bezeugte Die Pfarr
kirche St Georg taucht erſt im vierzehnten Jahrhundert in
Urkunden auf und aus dem Jahre 1501 nun datirt die Nach
richt daß in die Kirche durch den Biſchof Johannes
von Sidon ein Altar der heiligeu Anna geweiht
zugleich aus beſonderer Vorſicht die W nebſt
dem Kirchhofe und mehrere Kapellen die alſo im Verd
der Entweihung geſtanden m mußten wieder geſühnt
worden ſeien Bei dieſer Gelegenheit bewilligte denn auch
genannter Konſekrator für diejenigen welche die Kirche an be
ſtimmten Feſttagen namentlich aber am Tage der Kirchweih
Sonntags vor St Johannis Bapt andächtig beſuchen würden

einen i Ablaß Und hiermit hängt dennauch ſicher der in der Ueberſchrift genannte Thams brücker
Ablaß zuſammen welcher alljährlich am Sonntag Montag
und Dienstag vor dem 24 Juni dem Johannistage als ein
bürgerliches Volksfeſt gefeiert wird

Zunächſt freilich ſo geht die Rede ſoll daſſelbe den Kriegs
ruhm verewigen den ſich einſt dreißig Thamsbrücker bei dem
oſtfrieſiſchen Zuge im erſten Drittel des ſechzehnten Jahr
hunderts mithin wohl im Bauernkriege erwarben wofür ſie
mit einer Fahne belohnt wurden welche im Jahre 1875 er
neuert noch jetzt bei dem Feſte eine nicht unwichtige Rolle
ſpielt Sie wird bei dem feierlichen Aufzuge von dem wir

Möglich daß die Entweihung der Kirche durch den Kampf
erfolgt war von welchem weiter unten die Rede d W

Näher verbreitet ſich hierüber die zehnte von den vierzehn
im Pfarrarchive zu Thamsbrück befindlichen Urkunden gegeben
am 19 Dezember 1501 von Johannes von Sidon General
vikar des Erzbiſchofs Berthold von Mainz Es heißt dort
u daß obenerwähnter Beſuch der wieder eſühnten Kirche
nur dann zum Ablaſſe verhelfe wenn dabei 5 Pater noster und
ebenſoviel Ave Maria gebetet werden oder wenn man beim Abend
geläute den engliſchen Gruß dreimal mit gebeugten Knieen ſpreche
oder eine geweihte Hoſtie auf dem Wege zu einem Kranken be
gleite oder endlich irgend etwas zur Mehrung und Förderung
des Gottesdienſtes thue Erlaß eines Faſttages ſolle dann eine
fernerweite Belohnung dafür ſein

CÄCCWWÜCR ÜCÜTTn ama icvaaeegar enSchnabelhiebe des Gegners zu pariren aber ſchließlich koſtet es
nur ein paar Federn die im Eifer des Hin und Herzerrens aus
gerauft wurdenHat der Sperling eine Lebensgefährtin gefunden ſo gilt es
ſich häuslich einzurichten und ein Heim zu ſchaffen Daher werden
Stroh und Grashalme Federn Pferdehaare und dergl geſammelt
und in irgend eine Höhle Lücke Spalte oder Ritze zwiſchen dichte
Baumzweige ins Jnnere der Gebände mit freiem Ausgang ge
ſtopft und die Familienwohnung iſt fertig Hat ein Spatzenpaar
ein ſolches Quartier gefunden ſo geſellen ſich andere zu ihm und
es entſteht eine ganze Kolonie von Sperlingsneſtern eſonders an
Storchneſtern und bequem geſtalteten Bäumen Auch Schwalben
neſter und Staarkübel werden gern in Beſitz genommen wobei
cs nicht ſelten grimme Kämpfe mit den legitimen Bewohnern
giebt Jn dieſem Falle ſteht die ganze Rotte der S erlings
kolonie dem Wohnungsräuber bei beſonders wenn es S walben
neſter zu erobern giebt da es ſich in einem ſolchen fertigen Hauſe
ganz behaglich wohnt Der Neſtbau ſelbſt iſt eine liederliche
Pfuſcharbeit ein wirrer Klumpen von Federn Pferdehaaren und
dergl mit einem Eingangsloche innen aber iſt die Wohnſtube
weich und warm eingerichtet Hier werden binnen 13 14 Tagen

6 Eier ausgebrütet die Jungen mit Kerbthieren groß gezogen
dann aus der Wohnung getrieben und eine neue Brut angelegt
Die ausgeſtoßene heimathloſe Jugend thut ſich dann zu Banden
zuſammen wie es in Großſtädten bei Gaſſenjungen auch Sitte

iſt und lernt im Kampfe ums Daſein allerlei Liſten erfinden
um den Menſchen zu übertölpeln und zinspflichtig zu machen für
die SchilpSchilpſchreier die ihn mit dieſem Rufe gewiſſermaßen
als den Dummgemachten und Betrogenen verhöhnen Dies iſt
der Dank für Herberge und Koſt welche der Menſch wieder
ſeinen Willen dem kecken raffinirten Sperling gewähren muß

Mannichfaltiges

03 Foſſile Pferde aus deutſchen Diluvialablage
rungen Man pflegte bisher zu lehren daß Völker Hausthiere
Getreidearten u ſ w in den Urzeiten von Aſien nach Europa
gebracht ſind Gegenwärtig kommt man von dieſer Anſicht
zurück da es ſich als eine unbegründete Vorausſetzung erwieſenhat Zu dieſem Beweiſe der Widerlegung trägt auch des Pferd

ſein Scherflein bei Man hat in den Gypsbrüchen bei Thiede
und Weſteregeln bei Quedlinburg und in der Hyänenhöhe bei
Gera Pierdeknochen ja in Löſt bei Remagen am Rhein ein faſt
vollſtändiges Pferdeſkelett gefunden ſodaß man die Größe und

orm dieſes uralten Einhufers berechnen kann Dieſes uralte
Pferd ſtimmt in betreff des Gebiſſes des Schädels und Skelett
baues mit unſerm Hauspferde überein Nach dem Knochengerüſt
zu urtheilen war das Pferd welches zur Diluvialzeit das weite
Steppengebiet Mittel und Norddeutſchlands bewohnte ein mittel
großes ſchweres Thier welches zwar viel Aehnlichkeit mit den
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bald hören werden vorangetragen und dann in der Mitte des
Tanzſaales aufgepflanzt Später indeß hat wahrſcheinlich der
nicht mehr verſtandene Ablaß jenes ſidoniſchen Biſchofs
Johannes dazu verleitet den bekannten Ablaßkrämer Tetzel
mit in die Feier des Feſtes hineinzuziehen Das Volk fabelt
nämlich Tetzel habe einſt in Thamsbrück gepredigt ſei aber
entfernt worden und dann mit Heeresgewalt zurückgekehrt um
die Stadt einzunehmen Das ſei ihm auch nach einer großen
Schlacht die zwiſchen Thamsbrück und dem benachbarten
GroßenGottern ſtattgefunden gelungen aber bald habe
man ihn aus der Stadt für immer wieder hinausgeworfen

Schon am Sonnabend vor den Feſttagen wird daher eine
große angeputzte Puppe Tetzel vorſtellend auf das Dach
eines Hauſes mit welchem alljährlich gewechſelt wird geſetzt
und mit Stricken feſtgebunden Die Wahl des Hauſes hängt
angeblich davon ab ob daſſelbe im Vorjahre neu erbaut iſt
oder ob der Beſitzer ſich während dieſer Zeit verheirathet oder
aber ſeine Wirthſchaft irgendwie bedeutend vergrößert alſo
beiſpielsweiſe ſich ein Geſpann angeſchafft hat u dgl
Am Sonntage ſodann begiebt ſich die Bürgerſchaft in feier

lichem Zuge nach der Wohnung des Bürgermeiſters woſelbſt
ein auf den Magiſtrat ausgebracht wird dem ſeitens des
Stadtoberhauptes ein Hoch auf Thamsbrück folgt Nach
mittags tanzen die Erwachſenen auf dem Kommune Rieth die
Kinder dagegen auf dem Anger und abends wird ein Zapfen
Gut Fhalten der mit einem Hoch auf den Bürgermeiſter

ießt

Der Hauptfeſttag iſt jedoch der nun r Montag
Eine Tambour Reveille erweckt die Thamsbrücker am frühen
Morgen aus dem Schlafe und um 10 Uhr des Vormittags
verſammeln ſich die Bürger mit Einſchluß der Burſchen von
15 Jahren an mit Flinten von meiſt ſehr altem Datum
bewaffnet und in feſtlichem Schmucke ſowie unter Führung
des gewählten Hauptmanns und der Offiziere die ſämmtlich
Degen tragen vor dem Rathhauſe das nebenher bemerkt
noch aus dem 17 Jahrhundert herrührt Unter den Klängen
der Muſik und dem Präſentiren des Gewehres wird hier die
Fahne abgeholt und nun g ſich der Zug hinaus auf das
KommuneRieth Auch die Mitglieder des MagiſtratsKollegii
treffen dort ein und nachdem der Bürgermeiſter die Parade
abgenommen folgt ſofort ein Tanz an Ort und Stelle den
der Bürgermeiſter eröffnet Der Tanz um die Fahne iſt eine
hohe Ehre für die Damen Dann aber theilen ſich die
Mannſchaften des Zuges in zwei Parteien deren eine und
zwar die kleinere Thamsbrück zu vertheidigen hat während
die andere am Rieththore und der Brücke einen Angriff auf
die Stadt unternimmt Schließlich wird kapitulirt und gegen
2 Uhr erfolgt die Uebergabe der Stadt in welche nun die
wieder verſöhnten Parteien einen feierlichen Einzug halten ſo
ne daß die beſiegten Vertheidiger der Stadt eine Gaſſe
ilden durch welche die Sieger ſtolz hindurch ziehen und dann

erſt ſchließen ſich die erſteren wieder an Vor dem Rathhauſe
angekommen laſſen ſich alle die ihnen auf Koſten der Stadt
kaſſe zu gewährenden Biermarken einhändigen deren Zahl je
GSSGSSOOooo dXoe c Ü
Stammbverwandten in Frankreich Oeſterreich und der Schweiz
aber doch auch ſo viele Beſonderheiten hatte daß man das deutſche
Pferd für eine beſondere Raſſe halten darf Von dieſem Diluvial
pferde ſtammt unſer ſchweres gemeines Pferd ab dagegen brachte
man die kleinen zierlichen Raſſen aus Aſien ſchiggetai
Quappa und Zebra waren bereits ſelbſtändige Spezies und
die Heimath des Hauseſels iſt in Nordoſtafrika zu ſuchen

Titeratur und Kunft
Friedrich von Hardenberg Novalis Eine Nachleſe ausden Sriüer des Familienarchivs 2 Aufl Gotha e 1883

Ein Mitglied der Familie hat vor 10 Jahren zum 100 Geburts
tag des Dichters das vorliegende Buch herausgegeben welches nun
in zweiter Auflage vor uns liegt und zwar in vermehrter und
verbeſſerter Das Werk bietet mehr als der Titel ſagt nicht
bloß Nachleſe in dem Sinne iſt es als ob es bloß Nachträge und
Ergänzungen darböte es darf ſelbſtändigen Werth beanſpruchen
denn das Bild des früh vollendeten edlen Romantikers tritt in
ſeinen liebenswürdigen Zügen aus den Mittheilungen dem Leſer
entgegen und die Darſtellung iſt mit wichtigen literariſchen Mit
theilungen bereichert Die neue Auflage hat noch eine Bereicherung
an Briefen erfahren und mancher Zug ſeines Lebens iſt neu
hinzugekommen Für die welchen die erſte Auflage nicht bekannt
geworden iſt ſei bemerkt daß der ſchon im Jahr 1801 verſtorbene

nach der Charge des Empfängers eine verſchiedene iſt und ein
Feſtmahl bildet endlich den Schluß der Tagesfeier

Am AblaßDienstage wird im Laufe des Vormittags die
Tetzelpuppe von dem betreffenden Hausbeſitzer aus ihrer Haft
befreit und auf einem mit zwei Pferden beſpannten Wagen
erſt durch die Stadt gefahren und dann zu Grabe geführt,
d h in die Unſtrut geworfen nachdem man ihr aus Mitleid
noch einmal Bier zu trinken gegeben Die Jugend betheiligt
ſich bei dieſer Wegführung Tetzels in großer Zahl und ſucht
während derſelben durch allerlei Scherzreden den Zuſchauern
ein Vergnügen zu machen Denn kaum bedarf es noch aus
drücklich der Bemerkung daß die Thamsbrücker Bürger es
lieben Bekannte und Freunde aus Nähe und Ferne zu dem
alljährlich wiederkehrenden Feſte einzuladen und ſich denn auch
in der Regel zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben th

Aus dem Waldleben
Erdbeeren

Weiterhin ſtolperten Störche mit gemeſſenen gravitätiſchen
Schritten im Graſe umher ihre langen Hälſe mit ihren no
längeren Schnäbeln nach allen Seiten wendend bald ſich ho
aufrichtend bald ſich bückend um nach Fröſchen und anderem
kleinen Gethier zu ſuchen Zutraulich in ihrem Weſen ſah
man es den langbeinigen Vögeln an daß ſie zum Menſchen
geſchlechte in intimen Beziehungen ſtehen mußten Endlich
mochten ſie doch finden daß es Zeit ſei zu ihrem heimath
lichen Neſte zurückzukehren Mit vorgeſtrecktem Hals und
Schnabel die Ständer hinten ausgelegt ſchwangen ſie auf
und durchſegelten die Luft mit weit ausgebreiteten Flügeln dem
Dorfe zu wo im Neſte auf der Scheune die junge Brut der
mitgebrachten Atzung harrte

Die Hitze des Tages hatte ſich inzwiſchen bis zu erdrückender
Schwüle geſteigert und unſere jugendliche Geſellſchaft war
froh als ſie den Schatten des Waldes wieder erreichte Wie
war es hier ſo traulich und kühl unter den dicht belaubten
Bäumen Ringsumher breitete in verſchiedenen Varietäten
das Farrenkraut ſeine fächer und palmenartigen Wedel aus
einen vorweltlichen Urwald im kleinen bildend Die nur
brachen die ſchönſten Exemplare davon ab und fächelten damit
ſche en den Damen Kühlung zu

Nur nicht ſo haſtig gewedelt Fritz gebot Lieschen
Bedenke es könnten Käfer auf den Blättern ſitzen und Du

ſiehſt ja ich packe gerade unſer Frühſtück aus
Du hauchte Fritz und blickte ſchen nach Elſe hinüber

Auch Lieschen erſchrak ein wenig als ſie bemerkte daß dieſe
das trauliche Du vernommen

Später fand eine vertrauliche Verſtändigung der beiden
Mädchen ſtatt und Elſe erfuhr von dem früheren kamerad
ſchaftlichen Verhältniß von Lieschen und Fritz

Nun aber, rief Lieschen nachdem das Frühſtück verzehrt
war müſſen wir an unſere Arbeit gehen ſonſt bleibt das
Körbchen leer

Mit großer Emſigkeit pflückten nun die harmloſen Leutchen

Dichter deſſen Korreſpondenz namentlich mit den ihm geiſtig
verwandten Gebrüdern Schlegel und mit ſeinem Bruder Erasmus
hier eingehend zur Sprache kommt als lyriſcher Dichter von her
vorragender r war und daß ſeine geiſtlichen Lieder zum
Theil als Perlen chriſtlicher Poeſie in die Liederſchätze der evan
geliſchen Kirche übergegangen ſind Abgeſehen hiervon hat er
nur Fragmente größerer Dichtungen hinterlaſſen Bekannt iſtdaß Schleiermacher mit großer Verehrung und Liebe dem jugend

lichen Dichter ſich zugewendet hatte Die Hinneigung der roman
tiſchen Schule zum Katholizismus hat auch Novalis bis zu einem
gewiſſen Punkt getheilt aber das vorliegende Buch beſtätigt voll
kommen daß die von Schlegel und Tieck verbreitete Meinung er
ſei zur römiſchen Kirche übergetreten durchaus irrig iſt Viel
mehr iſt er mit Ueberzeugung evangeliſcher St geblieben und
ſeine innigen von warmer Liebe zum Erlöſer durchhauchten
Lieder beſtätigen dies zur Genüge

Paul Lindau deſſen bedeutende Begabung für das Feuilleton
wohl außer Frage ſteht hat im Verlage von F W Steffens
Dresden eine neue Sammlung Feuilletons unter dem Titel

Aus der Hauptſtadt, erſcheinen laſſen Das Buch welches
eine Fülle hochintereſſanter Abhandlungen über die neueſten
Erſcheinungen und Vorgänge auf künſtleriſchem literariſchem und
ſozial politiſchem Gebiete enthält wird gewiß eine Lieblingslektüre
der vornehmen und gebildeten Kreiſe werden Der Preis beträgt
bei eleganter Ausſtattung nur 3 M

die duſtenden rothen Beeren für Elſens Mutter die fich darin
gefiel die leidende Frau zu ſpielen Aber bald wurden es zu
viel doch immer noch fand ſich ein neues Plätzchen mit noch
ſchöneren und reiferen Früchten denn bis hierher hatten ſich
noch keine Beerenſammler gewagt

Das Körbchen war bald gefüllt Ei, ſprach Lieschen
wir haben eine reiche Ernte gehalten Wie wird Deine
Mama ſich freuen Die Hälfte davon ſind ſchon übergenug
für eine Perſon von der andern Hälfte machen wir Erdbeer
kaltſchale zu der Papa eine Flaſche Wein herausrücken muß
was er an gern thun wird Das ſoll mal ſchmecken

it Freuden bemerkte das junge Völkchen daß die Beeren
ſich zuſammenrütteln ließen und ſo noch Platz für eine weitere
Leſe gewonnen wurden Endlich aber mußte man doch auf
hören und an den Heimweg denken

S war faſt Mittag geworden Hoch ſtand die Sonne und
heit brannten ihre Strahlen hernieder Juſtus Taſchenuhr
zeigte auf halb zwölf

Wie mag meine arme Mutter ſich mit dem Mittageſſen
müben ſeufzte Lieschen Kommt laßt uns ſchnell gehen
damit wir bald nach Hauſe kommen und ich ihr wenigſtens
den Tiſch decken kann

Rüſtig ſchritten ſie nun der Heimath zu obgleich Elſe ſich
von der ungewohnten Anſtrengung im höchſten Grade ermüdet
fühlte Wie artig fand ſie es daß Juſtus ihr ſeinen Arm
und eine willkommene Stütze bot Jn der Nähe der Ober
förſterei zog ſie jedoch ihren Arm zurück weil niemand merken
ſollte daß ſie ermüdet ſei ſonſt dürfe ſie am Ende nicht
wieder mit und das heutige Erdbeerſuchen wäre doch ein zu
reizendes Vergnügen geweſen

Jhr ſeid lange ausgeblieben ſprach Frau v Hembach
als die echauffirten Mädchen zu ihr ins Zimmer traten Jch
habe mich Sterben ennuyirt

Dafür bringen wir Dir auch Erdbeeren mit liebe Mama,
ſprach Elſe und zeigte auf das Körbchen mit den herrlich
duftenden Beeren

Gut, nickte die Dame gnädig gieb ſie her Und Du
Lieschen hole mir Schlagſahne dazu aber recht ſüße und
ſteif geſchlagen Die Erdbeeren Elſe zuckere unterdeß tüchtig
ein Es ſind viel ich habe daran zweimal genug

Bei Tiſche war von nichts anderem die Rede als von der
herrlichen Erdbeerpartie war mußte diesmal eine Bier
kaltſchale die Stelle der gehofften Erdbeerbowle vertreten was
nur den Beſchluß zur Folge hatte daß man beim nächſten
Ausfluge anſtatt eines zwei Körbchen mitnehmen und das
größere für den Familiengebrauch zurückbehalten wolle
der a Jhr denn der Elſe auch den Torfſtich gezeigt frug

ater
Nein Papa das ging nicht weil wir doch zum Mittags

W zurück ſein wollten Wir hatten diesmal nicht Zeit
u 44zu

das Der Torfſtich frug Elſe wißbegierig Was iſt denn
s 44
Dann orche auf Kind dozirte der Onkel Du haſt

mir ſo viel erzählt von wilden Enten Schilf Klapperſtörchen

und weißer Baumwolle daß ich Dir ſage wo dieſe wächſt
da iſt die Erde ein Brennmaterial

Machſt Du mir wieder etwas weiß drohte Elſe mit
erhobenem Finger Du biſt ein Spaßvogel lieber Onkel

Mein völliger Ernſt Dieſe Erde brennt ſobald ſie d
trocken iſt päter werde ich es Dir an Ort und St
eigench ſo wieder was weiß machen ſcherzte das Mädchen

ſchelmiſch lächelnd Das war alſo das große Feuer vorgeſtern
bei Birkenſteins

Bei Semmelmann belehrte der Onkel bei Semmel
mann s im Birkenſteiner Forſte Aber da fällt mir beiläufig
ein daß die Leutchen ihren mißglückten Beſuch bei uns wieder
holen wollen Vielleicht kommen ſie heute ſchon denn ſo
viel Einſehen hatte Herr Semmelmann doch daß er fühlte
er ſei mir für meine Schutzmaßregeln Dank ſchuldig

Ach du mein Gott rief die n wieder Abhaltung
und ich wollte ja gerade Kopfkohl pflanzen
Sind es Leute mit denen man umgehen kann flötete

Frau von Hembach
Es iſt der Beſitzer der Grafſchaft Birkenſtein der wahr

ſcheinlich auch ſeine Familie uns vorſtellen wird Vorgeſtern
ſchon begleitete ſie ihn, antwortete der Oberförſter mit einem
leichten Anfluge von Hohn

Semmelmann wiederholte die Dame geringſchätzi
ſagteſt Du nicht ſo Vetter In meinem Leben habe ich n

nichts von einem Grafen Semmelmann gehört
Jſt auch nicht möglich Coufinchen weil es keinen giebt

Thut auch durchaus nichts zur Sache Wenn jemand eine
Grafſchaft beſitzt iſt es ganz gleich wie er heißt

Gleich wäre das Fürwahr ich hätte nicht geglaubt aus
dem Munde eines königlichen Beamten aus Deinem Munde
Vetter ſolch demokratiſche Anſichten zu hören, ſprach die
Dame erregt Aber niemand ſchenkte ihrer Rede Beachtung
Verdrießlich zog ſie ſich nach beendeter Mahlzeit auf ihr
Zimmer zurück aß eingezuckerte Erdbeeren mit Schlagſahne
und legte ſich t Nachmittagsruhe aufs Sopha nieder

Die beiden Mädchen fanden nun Zeit ihre durch die Wald
parthie etwas derangirte Toilette zu ordnen und dabei die
Erlebniſſe des Vormittags zu beſprechen

Bei Euch im Walde iſt es reizend ſo reizend daß ich
ſtets und immer hier leben möchte ſagte Elſe indem ſie ihre
Locken in Ordnung brachte die der Wind verwirrt hatte
Setzt man den Fuß auf die Schwelle ſo iſt man ſchon in

Gottes ſchöner Natur braucht keine Treppen hinunter zu
klettern braucht nicht zu denken ob der Hut nach der neueſten
Mode ift und Glacéhandſchuhe ſind ganz unnsthig WeißtDu dieſe leidigen Handſchuhe die toten mich faſt mein

ganzes Taſchengeld und das Zuknöpfen erſt nal
wenn man es allein machen muß wie ich denn Mama
darf ich es nicht zumuthen die arme Mama iſt zu ſchwach
zu leidend zu angegriffen

Du denkſt wohl Elſe, ſprach Lieschen Du denkſt wohl
ich habe keine Handſchuhe O ich habe ein Paar ganz feine
mit drei Knöpfen zu Weihnachten bekommen Angehabt habe

Gewiſſermaßen als Ergänzung der vortrefflichen Früh
lings und Sommerblumen erſcheint im Verlage von

empsky in Prag und G Freytag in Leipzig jetzt eine weitere
childerung der einheimiſchen Blumenwelt Herbſt und

Winterblumen, die wie die uns vorliegende erſte Lieferung
beweiſt in Text und Jlluſtrationen den erſteren völlig ebenbürtig
an die Seite zu ſtellen iſt Eine Anzahl der ſchönſten und dem
deutſchen Volke am meiſten ans Herz gewachſenen Pflanzen erhält
in dieſem Schlußbande ihre Würdigung Jn Bezug auf die vomFrühling bis in den Herbſt blühenden Pflanzen findet dadurch
manche in den früheren Bänden abſichtlich gelaſſene Lücke ihre
Erledigung und zugleich bietet s Gelegenheit einen Blick auf
die biologiſchen Vorgänge des Fruchtreifens und der Samen
verbreitung der Laubverfärbung und des Blätterfalls im Herbſte
wie auch des Farbenwechſels der immergrünen Gewächſe während
des Winters zu werfen Die Herbſt und Winterblumen er
ſcheinen wie die Sommerblumen in fünfzehn auf einander folgen
den Lieferungen und werden wie dieſe 40 Farbendrucktafeln und
mehr als 100 Holzſchnitte enthalten

Die Times bringt wieder einen Bericht über die Aus
r in San Tanis Zoan welche Flinders Petrie mito großem Erfolge unternommen hat Die Ueberreſte eines
Tempels aus ptolemäiſcher Zeit ſind identifizirt Alterthümer

verſchiedener Art r zum Vorſchein gekommen vor allem hat
aber die genaue Prüfung des Baumaterials welches von ver
ſchiedenen Königen zur Herſtellung der großen Mauer der
zweiten Mauer und des Pylon verwendet worden iſt eine
ungeahnte Zahl von überarbeiteten Steinen aus allen Perioden
an den Tag gebracht jeder Stein gleichſam ein Bruchſtück aus
einem Blatte der Geſchichte geriſſen Obelisken Statuen
Jnſchriftentafeln ſind zerſtückelt zurecht gemacht und ohne Um
ſtände eingemauert als wären ſie friſch vom Steinbruch ge
kommen Einige dieſer Obelisken ſind gewiſſermaßen Palimpſeſte
in Stein Sie datiren aus der 11 oder 12 Dynaſtie und
waren urſprünglich an allen vier Seiten mit Hieroglyphen
bedeckt Von allen Entdeckungen iſt die intereſſanteſte die
Rieſenſtatue des Ramſes II von der nur einzelne Stücke
eine Zehe ein Ohr Theile des Armes bis jetzt ausgegraben
ſind Die Theile laſſen einen Schluß auf das Ganze ziehen
Der Ramſes von Tanis muß das koloſſalſte Werk geweſen ſein
welches Menſchenhände je aus einem Stücke und zwar aus dem
harten rothen Granit von Aſſuan gemeißelt haben Alle anderen
Koloſſe waren ſitzende Figuren dieſer Ramſes ſtand aufrecht
190 hoch vom Scheitel bis zur Sohle 115 einſchließlich des
Piedeſtals 6 höher als der Obelisk von Karnak 50 höher als
der Obelisk auf dem Themſequai Das Gewicht wird auf wenigſtens
1200 Tons berechnet
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